
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Gemeinderates Thießen 
 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 28.01.2009 
 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
 Sitzungsende: 20:05 Uhr 
 Ort, Raum: im Gemeindebüro, Hauptstraße 25 b, 

Anwesend waren: 
 
 Bürgermeister 
Bürgermeister Günther Lutze  
 
 stellv. Bürgermeister 
Herr Klaus Lutze  
 
 Gemeinderat 
Herr Heiko Bittner  
Frau Gudrun Fräßdorf  
Frau Petra Friedrich  
Herr Silvio Gollek  
Herr Bruno Kautz  
Herr Ralph Stukowski  
 
 

Es fehlten: 
 
 Gemeinderat 
Herr Erik Goebel entschuldigt 
Herr Andreas Knöfler entschuldigt 
 
 
Verwaltung: 
 
Frau V. Mergenthaler - Protokollantion 
 
 
 
Gäste: 
 
 
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
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Protokoll: 

 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit. Bestätigung der Tagesordnung 

 Der Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Gäste. Er stellt 
die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest und macht auf die fristgemäße 
Einladung und öffentliche Bekanntmachung aufmerksam.  
Die Gemeinderäte stimmen der vorliegenden Tagesordnung zu.   
   

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

10 7 0 7 0 0 
 
 

 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-
ten dieser Sitzung 

 Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Gemeinderäte, sofern sie sich bei 
einem Tagesordnungspunkt vom Mitwirkungsverbot betroffen fühlen, dies vor der 
Diskussion zu dem entsprechenden TOP mitzuteilen haben. 
   

  
 3. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 

12.12.2008 
 Die Niederschrift des öffentlichen Teils der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2009 

wird von den Gemeinderäten bestätigt.  
   

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

10 7 0 5 0 2 
 
 

 4. Festlegung des Wahltages und der Wahlzeit zur Bürgeranhörung 
Vorlage: THI-BV-080/2007 

 Der Beschluss für die Festlegung eines Termins für die Bürgeranhörung zur Ein-
gemeindung der Gemeinde Thießen in die Stadt Coswig (Anhalt) stand schon 
mehrmals auf der Tagesordnung und wurde bisher immer zurückgestellt. 
Ein gewisser Zeitplan ist einzuhalten, wenn unsere Gemeinde bis zum 30.06.09 
einen genehmigungsfähigen Gebietsänderungsvertrag der Kommunalaufsicht 
vorlegen will. 
Die Bekanntmachung des Bürgeranhörungstermins ist zwei Monte zuvor im 
Amtsblatt zu veröffentlichen. Vor der Bürgeranhörung muss eine Einwohnerver-
sammlung stattfinden. 
Im Gemeinderat ist zeitgleich der Gebietsänderungsvertrag zu erarbeiten, der 
dann vom Hauptausschuss und vom Gemeinderat beschlossen werden muss. 
Danach erfolgt die Beschlussfassung im Hauptausschuss und im Stadtrat der 
Stadt Coswig (Anhalt). 
Der 1. Vertragsentwurf wird in einer Arbeitsberatung des Gemeinderates disku-
tiert bevor er im Rat behandelt wird. 
 
Herr K. Lutze erscheint um 19.40 Uhr zur Ratssitzung.      
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       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 

      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

10 8 0 7 1 0 
 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
 Da keine Einwohner anwesend sind, entfällt dieser Tagesordnungspunkt.  

 
  
 6. Anträge, Anfragen und Mitteilungen 
 Mitteilungen Bürgermeister 

 Versicherung Gemeindeobjekte 
 Die Versicherungsverträge wurden von der Verwaltung überprüft.  Alle Verträ-

ge sind nun bei der ÖSA. Es konnten durch den Wechsel Einsparungen in Hö-
he von ca. 190 €/Jahr erzielt und verbesserte Konditionen erzielt werden. 

 Schließung Bahnhaltepunkt  
Ich habe nochmals ein Schreiben für den Verkehrsminister zur Schließung des 
Haltepunktes verfasst. Ich habe in diesem Schreiben nochmals meine Beden-
ken geäußert, Anfragen gestellt und Hinweise gegeben.  
Zum Neujahrsempfang der Stadt Coswig (Anhalt) hatte ich auch Gelegenheit 
kurz mit dem Staatssekretär zu sprechen. Er äußerte sich kaum zu unserer 
Problematik und teilte mir mit, dass ein rentabler Haltepunkt ca. 100 Fahrgäste 
pro Tag benötigt. 
Es bleibt abzuwarten, ob es auf dieses erneute Schreiben irgendeine Reaktion 
geben wird. 

 WIDI  
Unser LKW hat bei einem Wendemanöver auf dem Forellenhof einen Unfall 
verursacht. Es wurde ein PKW beschädigt. Der Unfall wurde der Versicherung 
gemeldet.   
Die Kosten für den Winterdienst werden in diesem Jahr höher ausfallen als in 
den vorangegangenen Jahren. 

 Postleitzahlen und Straßenumbenennungen 
 Wie allen aus der Presse bekannt ist, hat die Post vorgeschlagen, dass die 

ehemaligen Rossseltalgemeinden die PLZ 06868 erhalten. Hierzu gab es 
nochmals eine Rücksprache mit der Post, ob eine einheitliche PLZ 06869 auch 
möglich wäre. 

 Dies richte sich wohl nach der Größe des Zustellbereiches und wird derzeit 
von der Post geprüft. Die Entscheidungen zur PLZ obliegen den Gemeinden. 
Nach dem Schreiben der Post, sollten doppelte Straßennamen für eine PLZ 
vermieden werden. 

 Nach Prüfung der Notwendigkeit von Straßenumbenennungen, gibt es hierfür 
keine Rechtsvorschrift lt. der Aussage vom MI. Die Deutsche Post ist ein priva-
tes Unternehmen, das Straßenumbenennungen nicht fordern kann. 

 Ich schlage jedoch vor, dass die Einführung der neuen Postleitzahl erst nach 
Abschluss der Gemeindegebietsreform erfolgt. 

 Friedhof 
 Es gab auf dem Gemeindefriedhof die ersten Urnenbestattungen auf der „Grü-

nen Wiese“ und auf der Urnengemeinschaftsanlage. 
 Zu bemängeln ist, dass ich über die Beerdigungen nicht von der Verwaltung 

informiert wurde. 
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Herr Stukowski: Neben der Blockhütte auf dem Dorfplatz hat sich in einer Senke 
Wasser gebildet. Bei Tauwetter sollte hier unbedingt der Was-
seranschluss überprüft werden. 

BM Lutze: Eine Kontrolle wird durchgeführt, wenn das Wetter es zulässt. 
 
Herr Stukowski: Sind für die Bürgeranhörung Bürger anzusprechen, die im 

Wahlvorstand mitarbeiten? 
BM Lutze: Ja, zu gegebener Zeit erhalten wir die entsprechenden Unterla-

gen von der Verwaltung. 
 
Herr Kautz: Ich habe Bürgern auf Anfrage zu einer möglichen Eingemein-

dung nach Dessau-Roßlau die Auskunft erteilt, dass dies in der 
jetzigen Situation nicht mehr möglich sei.   

   
 
Der Bürgermeister beendet um 20.05 Uhr den öffentlichen Teil der Gemeinde-
ratssitzung. 
    

        
 
Coswig (Anhalt), den 29.01.2009 
 
 
 
 
 
      Lutze      Mergenthaler 
Bürgermeister      Protokollantin 
 


